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• ' Zygaena1(Zygaena ' ) hippocrepidis Hübner in Deutschland
und- in den angrenzenaen Gebieten (Lepij Zygaenldae).

Von Hugo Reiß,Stuttgart»

Dr. Rocci (1935s 47 - 58) fand ■ Unterschiede im í Genital zwi­
schen hippocrepidis Hübner und transalpina Esper. Dr, Alberti' (19581 
1 - 9) bestätigte Unterschiede im ó Genital (Cörnuti der Vesica) 
und stellte auch Unterschiede im ? Genital (Ductus bürsae)’ bei 
hippocrepidis•Hübner und' transalpina'Esper fest« Die Trennung der 
beiden Gruppen hippocrepidis und transalpina hatte schon Professor 
Burgeff1 (1914 • 65) für richtig gehalten, denn er schreibt ( im Aus­
zug'): ’’Hippocrepidis hat mit der alpinen transálpina überhaupt 
nichts zu tun. pp* Sie ist'aber nahe verwandt mit der von Oberthür 
aus Mittelfrankreich und den Pyrenäen beschriebenen centralis 
Oberth. undr der westfrarizösichen occidentalis Oberth,"

Diese Unterschiede führten dazu Zygaena hippocrepidis' Hübner 
und''Zygaena'transalpina Esper als Arten zu behandeln. Ich'halte 
hippocrepidis für■einé bodenständige, aus dem Tertiär erhalten ge­
bliebene, ältere Art'* Transalpina konnte,• von Italien kommend, über 
die Alpen in die Täler und hier;besonders in das Rheintal im Post­
glazial erst dann eindringen, als die Wassermassen sich langsam 
verminderten und’ dadurch- ihre heutigen Siedlungsgebiete vom Wasser 
frei würden? Dieses neu entstandene quartäre Gebiet wurde von der 
bodenständigen hippocrepidis aus den westlichen und östlichen Rand­
gebieten der Rheinebene nicht besiedelt,,- sondern von der in der 
Rhéinébeüé vordringenden transalpina-astragali Borkhausen in Be­
sitz genommen, wahrscheinlich, weil Unterschiede Ökologischer Art, 
die noch näher zu erforschen sind, dies verhinderten.

Professor Burgeff (1965 II * 197) schreibts "Es besteht für mich 
kein Zweifel, daß'die alteingesessene jurassicola (hippocrepidis- 
jurassica Burgeff, der Verfasser) iro deutschen Jura einstromendé 
astragali (tränsalpinä^astragali Borkhausen, der Verfasser) sie1' 
homogenisierend, vernichtet". Er gründet diese Ansicht auf Kreü- 
zungsérgebnissé■dieser beiden Arten,

*)Die Eingliederung der Art in die Untergattung Zygaena- Fäbri- 
cius erfolgt nach Reiß 1958,
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Zygaena hippocrepiäis Hübner kömmt im Gebiet nur auf 
den Kalkbergen Mittel- und Süddeutschlands bis zur Donau vor* Sie 
wurde auch im Allgäu, vermutlich aus Hochrefugien in den Alpen 
kommend, bei Oerstrüben und Oberstdorf, weitab von ihrem sonstigen 
Vorkommen, festgestellt» Ein solches Hochrefugium der hippocre- 
pidis in den Alpen könnte der Schafberg bei Pontresina (Graubün­
den), 2200 m, sein. Von diesem Fundort beschrieb ich (1950* 12l) 
nach habituellen Merkmalen nach 3 Stücken die var. relicta, die 
ich aber zunächst noch bei Zygaena transalpina beließ. Die Unter­
suchung von Resten der Zygaena hippocrepidis in den Alpen steht 
noch aus,

Zygaena hippocrepidis Hübner ist kleiner als Zygaena, fili- 
pendulae Linné, sechsfleckig mit mehr zinnoberroter Grundfarbe.
Die Fühlerspitzen sind gelblich. Auf der Unterseite liegen die 
Vorderflügelflecke in einem deutlichen zinnoberroten Feld, wo­
durch sie leicht von filipendulae zu unterscheiden ist, deren 
Vorderflügel^ei^’e bei der deutschen Hochlandrasse germanica Reiß 
seidenartig gelbgrau glänzend ist0 Die Unterschiede der hippocrepi­
dis gegenüber transalpina-estragali Borkhausen sind vor allem die 
mehr zugespitzten Flügel, die mehr eckigen Vorderflügelflecke und 
die Neigung zum Zusammenfließen der Flecke 5 und 6. Die Färbung 
ist wie der optische Glanz matter und die Beschuppung weniger 
dicht. Formen mit rotem Hinterleibsgürtel, die bei transalpina- 
astragali Borkhausen und bei allen anderen transalpina-Rassen 
fehlen, treten bei allen hippocrepidis-Rassen auf.

Aberrative Stückes Nicht selten sind bei Zygaena hippocre­
pidis Hübner Und ihren Rassen Stücke mit mehr oder weniger.breit 
zusammengeflossenen Vorderflügelflecken 5 und 6. Auch die übrigen 
Vorderflügelflecke können stark zusammenfließen, in seltenen Fel­
len erscheint das Fleckenfeld im Vorderflügel oberseits vollkom­
men zinnoberrot. In Einzelfällen kann der Fleck 6 der Vorderflügel 
stark verkleinert auftreten oder fehlen. Es kommen Stücke mit 
deutlichem oder angedeutetem zinnoberroten Gürtel auf dem üblichen 
Hinterleibssegment vor. Weiter treten auch Stücke mit breiterer 
dunkler Hinterflügelumrandung auf. An Farbänderungen findet man 
selten Stücke mit reingelben Vorderflügelflecken und reingelben 
Hinterflügeln, auch wurden Stücke mit orangeroten und braunen Vor­
derflügelflecken und Hinterflügeln vereinzelt gefangen.
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Die Art fliegt fast immer mit anderen Zygaenenarten zusammen 
an steinigen geröllreichen Lehnen, Hügeln, Hängen (Steinbrüchen) 
und Böschungen in.Steppenheideformationen und Felsheiden, auf 
buschigen Steppenwiesen* Gern an warmen Gebüsch- und ''Waldrändern 
und auf freien Stellen zwischen Strauchwerk und lichten Baumbe- 

. ständen mit Dost-, Flockenblumen und Skabiosenbeständen. Immer auf 
Kalkboden.

Zygaena hippocrepidis Hübner ist wie folgt verbreitet? Nord-
. und Ostspanien, Frankreich, Deutschland, Österreich, nur Vorarlberg/*

Das Tierchen ist bei Sonnenschein sehr lebhaft und kann nur
mit dem.Netz gefangen werden. Zur Nahrungsaufnahme besucht die Art ; * • .und bei Nachtgern Skabiosen und Disteln... Bei schlechtem Wettep' ruht sie einzeln
im Gebüsch und an trockenen. Halmen,

Die; Futterpflanzen der Raupen sind? Hippocrepis cornosa L,
(Hufeisenklee), Coronilla varia L. (Bunte Kronwicke), Coronilla
corpnata L*. (Bergkronwicke) und Coronilla vaginalis Lam. (TJmschei-
dete Kronwicke). Die strohgelben Puppengespinste findet man in der
Regel an meistens vertrockneten Pflanzenstengeln 20 - 50 cm über
dem Boden,

Von Zygaena .hippocrepidis Hübner sind verschiedene Rassen, die 
; für das behandelte Gebiet in Frage kommen,, beschrieben worden. Ich 
bemerke ausdrücklich, daß alle Fundortangaben im nachfolgenden Text 
nur so vermerkt werden können, wie sie von den Autoren in den Be­
schreibungen und von den Sammlern auf den Fundortzetteln angegeben 
.wurden, Außer den Angaben aus den Beständen meiner Sammlung und der 
meines Sohnes bringe ich unter anderem die Fundortangaben der Herrn 
Friedrich, Stuttgart, und Schäfer, Stuttgart aus ihren Sammlungen, 
denen ich für ihre Mitteilungen herzlichen Dank sage. Ferner werden 
die Fundortangab.en von Dr« Bergmann (1953) und von Dr. Alberti (1958) 
angeführt.
1. Die .Typenrasse hippocrepidis - hippocrepidis Hübner (1796) -

(24.i2.i799)? Sammlung europäischer Schmetterlinge 2s Tafel 17»
Abbildung 85? 1806 ibidem? Der Ziefer5 Seite 79? wird von Jena in
Thüringen angenommen«. .Sie wurde von Professor Burgeff( 1914* 85)

..von Jena auf Tafel II (farbig) und auf. Tafel IV abgebildet. Auf
sie trifft.die im Vbrfcext gegebene Beschreibung der hippocre-

.. pidis zu. Verbreitung vor allem, im Triasgebiet.
/“Die Art fehlt im norddeutschen Tiefland, in Poieiri, in der Tsche­

choslowakei und in Österreich, Außer Vorarlberg»
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Fundorte: Wöllmisse bei Jena, 7.1921, leg. Riegel5 Naumburg 
(Saale), 7.1925, 29.6.1940, leg. Richters Dornburg (Saale) 30. 
6.1940, leg. Böse; Arnstadt, 24.7.1933, leg. Dr. Bergmann; Hain­
leite (Straußberg) Harz, 7.1921, leg. Hohberg? Hedemünden, Werra, 
10.7*I930, leg. Schütze; Würzburg, 28.7*1919, leg." Mederer;
St. Benedictus - Höhe am Kain bei Retzbach (Unterfranken) - 
nach Burgeff 1965^ -• Bei Marbach (Taubertal), 250 m, 19.7*1967, 
,e.p. 28., 29.7.1967, leg. Reiß und Hauck; Königshofen, Baden, 
Taubertal, ’’Gustav", 300 m, 25.7*1967, leg. Hauck; Odenwald, 
Schweinberg, Klettenberg, 235 m, 21.7*1967, leg. Reiß und Hauck; 
Bödigheim, Mittleres Taubertal, 280 m, 22.7*1967, leg. Reiß und 
Hauck; Königshofen (Baden), Taubertal, Turmberg, 300 m, 25*7* 
1967, leg. Reiß; Königshofen (Baden,Taubertal, Mehlberg, 250 m, 
26.7.1967, leg. Hauck; Weikersheim (Württ.), Taubertal, 9*8.1936, 
leg, Renner; Künzelsau, Sonthalde, 25*8.1962, leg. Jüngling; 
Kappelberg bei Fellbach (Württ.), 24.8.1904, 5*8.1909, 8,8.1910, 
leg.Kaufmann, Bad Cannstatt, 28.7.1947, leg.'Wörzf Besigheim 
(■Württ. )* 20.7*1935, Sammler unbekannt; Bissingen, Enz, Schel­
lenhof, 13.8.1961, leg. Süssner; Weilderstadt (Württ.), 8.8.1916, 
21*7.1920, leg, Reiß; Berghausen (Baden), 14*7*1934, 14*, 21., 
23*7*1936, leg. Herrmann, 13.7*1940, leg. Grenlminger?Umgebung 
Durlach (Micheiteberg), 5*8.1933, 27*7*1939, leg. Herrmann; Mi­
chelsberg bei Bruchsal (Baden), 3*8*1941, leg.Gremminger; öschel- 
bronn über Pforzheim, 6.8*1955, leg. Heller; Dietlingen über 
Pforzheim, 26.7.1961, leg. Meinke.

coli. Schäfer, Stuttgart: Hollerbach bei Künzelsau (Württ.), 
3.7*1959, leg. Jüngling; Leonberg-Eltingen (Württ.), 26.6.1957» 
leg. Rohm.
Dr. Bergmann (1953) gibt folgende Fundorte in Mitteldeutschland 
an: Erfurt: Vereinzelt im östlichen Teil des Steigers, - Weimar:’ 
Sehr vereinzelt am Ettersberg und am Hexenberg. - Gotha: Ver­
einzelt am Großen Seeberg. - Muschelkalkgebiet um Arnstadt: .Lokal 
zuweilen zahlreich in Steppenheideformationen. - Umgebung von 
Plaue: Ziegenried, an den Rainsbergen über Kleinbreitenbach und 
am Ostabhang bei Heyda. Halskappe, Veronikaberg. Willinger Kanzel 
(Waldsteppe), - Bad Blankenburg: Am Kessel und unter dem Greifen* 
stein,.- Rudolstadt: Ende Juni 1947 in großer Zahl auf Blapglas- 
rasen um Keilhau. - Jena: Wenig zahlreich in der Kalkregion, 
Kunitzburg, WÖllmisse. - Naumburg: Tote Täler. - Kalkhügel bei
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Friedrichroda - Hörselberg- Werralandschaft zwischen Crenzburg 
und Aliendorf: Treffurt. - An der Please, Goburg und Hörne, ferner 

- bei. Asbach:» Nur an Hängen, nicht auf Hochflächen, - Hainleite: 
Anscheinend sehr .verbreitet und örtlich häufig, so :am Straußberg,
.'am Frauenberg und im Kirchtal bei Sondershausen, am Kohnstein 
' bei Seega und an den Sachseniurgen. - Finne bei Bachra. - Kyff- 
:häusergebirge: Häufig auf Zechsteinboden im Kalk- und Habichts- 

• tal, am' Galgenberg und Kosakenstein. -‘Im Geschling (Badraer 
-- Lehde) häufig. - Alter Stolberg, Questenberg und Wick.erode.• - 

Sachsenstein bei Bad Sachsa - Walkenried, Überall ziemlich zahl­
reich, - Rinnetal zwischen Königsee und Bad Blankenburg: An Zech­
steinhügeln, besonders am Silberstein bei Watzdorf - Saalfeld. - 

‘ Zechsteingebiet um Gera: Vereinzelt bei Seifartsdorf.
Br. Bergmann unterscheidet: l) Die Form der .submediterranen 

Felsheide mit schmalen zugespitzten Flügeln und mit oft verschmol­
zenen Vorderflügelflecken 5 und 6. 2). Die- Form der dealpinen 
Felsheide bzw. des dealpinen Blaügrasrasens mit mehr, gerundeten 
Flügeln und mit meist getrennten Vorderflügelflecken 5 und 6.
3)..Die Form der Waldsteppe: Große Tiere mit breiten Flügeln.

Dr*. Alberti (1958) gibt folgende Fundorte an: Jene.,.Frie­
drichroda (Thüringen), Hetlingen bei'Büchen, Bruchsal (Michelsberg), 
Durlach bei Karlsruhe $ Grötzingeh bei' Karlsruhe, JBerghausen bei 
Karlsruhe.

2, hippocrepidis - jurassica Burgeff ('Z. transalpina Esp. var. ju- 
rassica Burgeff 1914* 65, Tafel II; Abb.186 (=124), 187 (=127) 
farbig, Tafel.IV, Abb.124 - 128). , ...

, -. Die Umbenennung Burgeff’s in Mjürassicola" • (1926: 8?). war nicht
erforderlich, weil jurassica nicht' praeoccupiert. ist (]Reiß und 
Tremewan 1964s 134 - 155)»
Die Beschreibung lautet: "Jürassiöa unterscheidet .sich von hippo- 
cvepidis - hippocrepidis durch ihre verhältnismäßig,kürzeren und 
breiteren Flügel, mit denen eine' bei'den meisten Exemplaren 
Hand.in Hand gehende Verkleinerung des*sechsten'Fleckes vielleicht 
zusammenhängt. Außer durch ihre Gestalt, die-besonder^ auf Tafel 

. IV .gut zum Ausdruck kommt, weicht juras-sica durch eine, mehr ins 
bräunliche oder gelbliche spielende* Nuance des Rot ab, .die auf 
Tafel. II nu bemerken ist. Von den abgebildeten Etückqn stammen 
die Abb. 124, 125 aus Geislingen a.d. Steige,-die Abb.126, 127,
.128aus Eichstätt in Bayern, leg. Burgeff".



In Reiß (1926): Die Zygaenen Deutschlands mit Berücksichti­
gung ihrer Verbreitung, Seite 23, ist jurassica Burgeff angeführt 
und 1 <J vom Hohenne'uffen (Schwab*Alb) auf Tafel 2 sowie auf Ta­
fel 1 3 Aberrationen (l von Lautern und 2 von Münsingen (Schwab.
Alb))farbig abgebildet, darunter ab. flava Kaufmann (nicht Dziur-
zynaki), die gelbe Form,' und ab. totirubra Reiß (nicht totarubra) 

mitdie Form/im Fleckenfeld vollständig zinnoberroten Vorderflügeln.
In Reiß (l93o) in Seitz; Die Groß-Schmetterlinge der Erde, 

Supplement 2: 41»ist jurassica Burgeff (als jurassicola) auf 
Tafel 4 f von der Teck (Schwab.Alb) farbig abgebildet.

Dr. Haaf 1952: 152,. 154, 157 bildet auf Tafel 13 das 6 Geni­
tal von jurassica Burgeff unter der Bezeichnung transalpina var. 
hippocrepidis Hbn. von Blumberg (Baar) ab.

Verbreitung auf der Schwab. Alb und im fränkischen Jura 
(juragebiet). coli. Reiß:Fundorte,/Schwab. Alb: Eybach bei Geislingen a.d.Steige, 
15.9.1919.» leg* Reiß; Hausen im Filstal, 28.7* ,4*8.1963, leg* 
Schäfer; Wielandsteine, 3*8.1920, leg. Kurz, Stuttgart; bei Neuf­
fen, 2 6 .7 «, 16*8.1911, leg. Reiß, 28.7.1912, leg. Kurz, Stutt­
gart; Hohenneuffen Umgebung, 5*8.1909, 8.8.1910, leg. Kaufmann, 
Stuttgart-Bad Cannstatt, .17.8.1919, leg. Reiß, 26.8.1962, leg. 
Mack; an der Teck, 10,8.1916, 4*8.1918, leg. Reiß; Herrlingen, 
29*7*, 1 .8 *1 9 1 4 » leg* Straub, Klingenstein; lfclingenstein bei Ulm 
I5 .7 .I9 I4 , leg* Mitte., München; bei MÜnöingen, e.l. 18.6.1916, 
leg.Moser, Stuttgart; Kleines Laütertal, Lautern bei Ulm, 15.7» 
1917, Sammler unbekannt;.Gemsfeisen, 600 m, Lautertal bei Erb­
stetten, Kreis Münsingen, 23*7*1958, leg. Kostenbader; Elaübeuren 
Gerhausen Umgebung, 21.7.1921, 2 0 .7 .1950, 2*8 .1931> leg. Reiß, 
.2.8.1935;'18., 24.7.1937, 31.7.1938, 20. - 3 1 .7 .1 9 4 1 , 4/, 7.8._ 
1942, 26.7.-1953, 9 .8 .1 9 5 5 , 28.-7. - 7.8.1962, e.p., 8.8.1962, e.p.
7 .8 .1 9 6 4 , 2 9 . 7 . 1 9 6 7 leg. H, und G.Reiß; Blaubeuren - Weiler, 
.25.7*1935, leg. H. und G.Reiß; Schelklingen Umgebung, 500 m, 23* 
7,1958, 24., 27.7., 2., 3*8.1959, 2 3 .7 .1 9 6 2 , 3I.7 ., 1., IO.8.1963 
leg. E. und G.Reiß; Pfronst.etten (Warmberg), 2.5.6.1961,' leg. Dr. 
G. Reiß'; Trochtelfingen bei Bopfingen, 24.7.1966,,.. leg. Kaufmann, 
Aalen; Rosenstein (Heubach),12.8.1954, leg. Holzinger; Aalen, 
22*7.., '11.8.1963, leg. Kaufmann, Aalen; Oberkochen, -14*7* 1949, 

II.7.I95O, leg,. Kaufmann, Aalen; Königsbronn, 16,7. 
1950, leg. Kaufmann, Aalen; Fridingen, e.p., 23,7*1930, leg. Wörz
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Stuttgart-Bad Cannstatts Blumberg (Baden), 1.8.1942, leg« Grem- 
. minger; Geisingen (Baden) 22.7*1931, leg* Gremminger* Irrendorf 
über Tuttlingen^ 700, m, 7*7*1963, leg* Dr.G. Reiß.
Fränkischer. Juras Altmühltal, Bollnstein, e.l., 23*6*1918, leg*
Br. Przegendz.a? Eichstätt (Altmühltal), 15*7*1931, leg* Br. Prze- 
gendza.
Coli. Friedrich, Stuttgart: Neuffen, Schwäb.Alb, 24*7*1955, 12. 

8*1955, ,e.p. 9*8*1966.
Coli. Schäfer, Stuttgarts Herrlingen, Schwab. Alb, Kleines Lau­

tertal, 6*8.1961, leg. Rohm? Blaubeuren, Schwäb. Alb, 3*8. 
1554, leg. Rohm? Schel .klingen, Schwäb. Alb, 11.8.I960, 
leg. Berger? Hausen im Filstal, 550 m, Schwäb. Alb, 28.7* 
1963', 4*8.1963, 11.8.1963, 19*7*, 9*, 20*8.1964, 22.8.1965, 
7*, 14*, 22.8.1966, leg* Schäfer? Bad Überkingen /Fils,
490 m, Schwäb. Alb, 7», 22.8.1966, leg, Schäfer? Schaf­
berg am Lochenstein, 950 m, Schwäb, Alb, 26.6., e.p* 11., 
12.7.1966, leg. Schäfer.

Br. Alberti (1956) gibt nach. Genitaluntersuchungen folgende Fund­
orte ans Münsingen (Schwab. Alb), Neuffen (Schwäb. Alb), Eich­
stätt, Treuchtlingen, Pappenheim, Solnhofen, alle im Altmühltal. 
Bei den Untersuchungen wurden keine Hybridformen mit Zygaena an- 
gelicae Ochsenheimer festgestellt.
Br* Alberti (1958) gibt noch folgende Fundorte ans Neuffen, Blau­
beuren, Geisingen und Fridingen. Bas einzige genitaluntersuchte 

von Geisingen war eine tibergangsform zu transalpina astragali 
Borkhausen*'

3* hippocrepidis allgaviana-Burgeff (Z. transalpina var. allgaviana 
Burgeff, 1926s 82). Reiß, 1930 in.Seitzs Bie Groß-Schmetterlinge 
der Erde, Supplement 2s 41-
Bie Beschreibung lautet: "Ich habe die Allgäuer Rasse früher zu 
der jurassicola (jurassica Burgeff, der Verfasser) gezogen. Sie 
unterscheidet sich indessen durch die durchschnittlich etwas 
breitere schwarze Berandung der Hinterflügel? vor allem aber durch 
das .Fehlen des kräftigen Grün- und Blauschillers der schwarzen 
Vorderflügelteile, des, mattschwarzen statt des glänzenden Leibes 
und die längere Beschuppung und Behaarung. Gerstruben und Oberst­
dorf im Allgäu (12 68 4 9?), darunter eine abcingulata, leg.
Korb".
Osthelder (1932: 574, 575) führt allgaviana Burgeff an und bil­
det sie auf Taf.21, Abb.l - ^ von folgenden Fundorten ab: Bav.
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27.. 31.7.1961* coli. Osthelder, alp., Gerstruben,/3*8.1910, 14*0.1919» coli. Daniel? Bav.alp,,
Oberstdorf, e.l, 14.7*1917» coli. Daniel, coli. Reiß:Fundorte,/Obergtdorf, bayr. Allgäu» 1200 m, 11.7*1920, leg. Dr. 
Schneider? Hindelang, Oberjoch, 11.8.1934» leg* Reiß? Vorarlberg, 
Bregenzer Wald, Klausberg bei Bezau, 6.8.1938» leg« Reiß? Vorarl­
berg, Bregenzer Wald, Au, 1000 m, 12.8.1938» leg. Reiß? Vorarl­
berg, Bregenzer Wald, Kanisfluh, 7*9*1925» leg. Aichele, 10.8.
1926, leg. Dr. Martin, 1500 m, 9*3.1956, 9*8.1959, 15*8.1962, 
leg. F.Rausch? Vorarlberg, Hochkrumbach» 11.8.1962, leg. W.
Rausch.
Dr. Alberti (1958) nennt nach Genitaluntersuchungen folgende 
Fundorte: Allgäu: Einödsbach, Imberger Horn, Hindelang, Hoch­
grat , Gerstrüben.

4. hippocrepidis - centralis.Oberthür (Z.■hippocrepidis var. cen­
tralis Oberthür, 1907,»Ann.Soc.ent.France 76s 40). Reiß, 1930, 
in Seitz: Die Groß-Schmetterlinge der Erde, Supplement 2: 41»
Tafel 4 g* Tremewan, I96I, lull.Brit.lluseum (nät.Hist.) Ent. 10: 
279» pl* 53, fig.26(Abb, der Lectotype <? von Lardy (Seine et 
Oise),, coli. Oberthür)* Qberthür schreibt über centralis wie 
folgt (Auszug) : "Zygaena .hippoorepidis dans les plaines fran­
çaises, habite les régions calcaires du Centre, du Nord et de 
l'Ouest et elle présente deux races différentes: 1. centralis, 
aux environs de Paris (Lardy, Bouray, Mantes), à Chartres, à 
Pont de l’Arche au Normandie,, 2. occidentalis, en Touraine,
Poitou, Vendéej dans les Charentes et le nord d® la Gironde, pp.
L’hippocrepidis centralis vole en juillet et dans les premiers 
jours d'août? elle se distingue d'alpina (trahsalpina - alpina 
Boisduval, diVerf.) par une taille généralement plus petite? par 
la nuance rouge plus vermillion de ses ailes inférieures et des 
taches de ses ailes supérieures? par la fréquente confluence des 
taches 5 et 6 qui forme ainsi une seule tache cordifohmé? et 
quelquefois par la;confluence de toutes les taches rouges pp."

; Zygaena hippocrepidis -occidentalis Oberthür, die oben erwähnt 
wurde, gehört nicht mehr zu dem hier behandelten Gebiet.

Zygaena hippocrepidis - centralis Oberthür fliegt iin Tief­
land hauptsächlich auf alttertiärem Boden(Paläogen), Oft mit 
Zygaena fausta - perornata Le Charles, ebenfalls einer Tiefland­
rasse zusammen.
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Fundorte, coll. Reißt Lardy (S. et 0,), 3*8.1924» coll. Le 
Oharies J :Saclas (S. et 0.), 28.7*1935, 28.7*1939, coll. Le 
Gharlesi Bure (M. et K.)* 20.7*1936, coll. Le Charles? Nemours 
(S. et M.), 24*, 27.7.1946, -leg. Unger? Torgriy (Belgien), 4*7* 
1904, coll*.Haverkampf, 5*7-1904, 30.6.1929, 29*6.1938, leg. 
Derenne? Virton, Rabais, 5*7*1925, leg* Derenne.
Le Charles in L'homme Catalogue des Lépidoptères de France et 
Belgique (I93O - 1935) führt außer.den vorgenannten Fundort­
angaben Oberthür's noch folgende Fundorte an; Eure, Evreux, 
Bueil, Häcquency, Saint Germain sur Avre,.Brqsvillé (Langlois) 
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